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Karlsruher Zeitung .
Nr . 142. Donnerstag , den 22 . Mai 1828 .

Baden . ( Auszug aus dem Großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 16. Mai ; Forts . ) — Großherrogthum Hessen . — Frank¬
reich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oestrcich. — Rußland . — Türkei . — Ostindien . — Verschiedenes. — Ceurs der
Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Das großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

16. Mai , Nr . Vll , enthält ferner folgende Geseze :
VII .

Wir Ludwig rc .
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , und verordnen wie folgt :

Art . t . Die aus der Jagd - und Forsthoheit ent¬
sprungenen Abgaben , die Beiträge der Waldeigenthümer
zu den Beförsterungs - und Huthkosten , und die Taxen ,
Sporteln und stcmpelgebühren , welche bisher in Jagd -
und Forstangelegsnheiten von Forststellen erhoben wur¬
den , sind vom i . Juni 1828 an aufgehoben , sie mb,
gen in die Staatskasse oder in die Kassen der Standes ,
und Grundherren , von landesfürstlichen oder standes ,
und grundherrlichen Dienern als Befoldungstheile bezo ,
gen worden seyn .

Art . 2 . Die Waldeigenthümer haben für die Huth ih¬
rer Waldungen auf eigene Kosten zu sorgen ; die zur
Jagd und Forstpolizei Berechtigten sind schuldig , den
mit der Ausübung derselben verbundenen Aufwand zu
bestreiten ; die zur Forstgerichtsbarkeit Berechtigten ha¬
ben alle mit der Ausübung dieses Rechtes verbundene
Lasten zu trage ».

Art . 3 . Wer zur Ausübung der Forstgerichtsbarkeik
berechtigt ist , hat die Forst - und Jagdfrevelstrafen zu be¬
ziehen. Alle Vorschriften und Observanzen , nach welchen
sie von anderen Personen als den zur Gerichtsbarkeit
Berechtigten bezogen werden , sind aufgehoben .

Art . 4 . Als Entschädigung für die Kosten , welche
die unmittelbare Befbrstenmg der Gemeinds - und Kör¬
perschafts -Waldungen veranlaßt , wird von diesen eine
jährliche Steuer von zwanzigtausend Gulden in den Jah¬
ren 1623 , 1829 u . 1830 erhoben , die nachdem Steuer -
kapital derselben umgelegt und mit der übrigen Staats¬
steuer eingezogen werden soll.

Art . 5 . Nur von den in der Anlage namentlich er¬
wähnten Geschäften sind die taxordnungsmäßigen Diäten
von den Gemeinden und Körperschaften zu bezahlen , de¬
ren Waldungen von landesfürstlichen oder von standes ,
und grundherrlichen Dienern unmittelbar beförstert
werden .

Art . 6 . Die Standes - und Grundherren erhalten
für dir ihnen durch den Vollzug dieses Gesezes entgehen ,
den Gefälle , mit Ausnahme der Beiträge zu den Huth¬
kosten der Waldungen , sodann für die rechtmäßigen Be¬
züge ihrer Fvrstdiener eine jährliche Entschädigungsrente ,

die nach einem zehnjährigen Durchschnitt des wirklichen
reinen Ertrags der Jahre 1815 bis 1627 , wenn vorher
der höchste und niederste Jahresbctrag ausgeschieden wor¬
den ist , berechnet werden soll . — Die Naturalien , mit
Ausnahme des Holzes , werden nach den Steuerperägua ,
tivns -Preisen in Anschlag gebracht . — Die Entschädi -
gungsrente kann von dem Staat gegen Darlegung des
zwanzigfachen Betrags zu jeder Zeit abgelöst wer¬
den . Die Bezieher können die Ablösung gleichfalls for¬
dern . Von der einen wie von der andern Seite muß
eine halbjährige Aufkündigung vorangehen .

Art . 7 . Das Gesez vom 14. Mai 1625 über die
Aufhebung der alten Abgaben ist auch auf diejenigen Ab,
gaben anwendbar , welche durch Art . 1 des gegenwärtigen
GesezeS für aufgehobenerklärt werden .

Gegeben zu Karlsruhe , den 14. Mai 1823 .
Ludwig .

Vär . v. Böckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,

Eichrodt .
VM.

Wir Ludwig rc.
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , und verordnen wie folgt :

Einziger Artikel -
DieOrtsgeistlichen und Schuldiener sind, vom 1 . Juni

1626 an , der Klassensteuer mit ihrem ganzen Dienstein¬
kommen unterworfen . So lange sie dieser unterliegen ,
ist die auf der gegenwärtigen Dotation ihrer Dienste haf¬
tende gewöhnliche Gebäude, , Grund , und Gefällsteuer
von ihnen nicht zu erheben .

Gegeben zu Karlsruhe , den 14. Mai 1323 .
Ludwig .

Vstk. v . Böckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,

Eichrodt . '

IX .
Wir Ludwig rc .

haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , und verordnen wie folgt :

Art . 1 . Frei von der Kaufaccise ist der Ueber»
gang deS Eigenthums von Liegenschaften , Grundrech¬
ten , Grundgefällen und Gewerbsgerechtigkeiten durch
Kauf oder Tausch : - 1 ) von Ahnen auf Abkömmlinge ;
2) von einem Ehegatten an den andern ; 3) von Gant -
massen an Ehegatstn , Ahnen oder minderjährige W ,
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kömmlinge der Gantmäßigen ; st) von Verlassenschafts -
Massen an überlebende Ehegatten der Verstorbenen ; 5 ) an
öffentliche Anstalten für Wohlthätigkeit und Unterricht .

Art . 2 . Ferner sind von der Kaufaccise frei zu
lassen : s) der Loskauf der Grunddienstbarkeiten , der
Jehnden , Zinsen und Gülten , der Iwangögerechtigkeiten
und Frohndpstichten , des Lehen-Canons bei Schupf - und
Erblehen , so wie des Lehensnexus selbst bei Schupf - ,
Erb - und Ritterlehen , der Drittel - und Fallgebühren ;
L) Tauschkontrakte , wodurch die Vereinigung eines
Grundstücks deö einen Kontrahenten mit einem des
andern , oder wechselseitig , bewirkt wird , soweit die
Tauschobjekte in Grundstücken bestehen.

Art . 3 . Die Erb schafts a ccise von Vermächtnis ,
sen an öffentliche Anstalten für Wohlthätigkeit und Un .
terricht wird aufgehoben .

Art . st . Von der Schenkungsaccise sind frei :
Schenkungen unter Lebenden i ) an Ahnen und deren
Geschwister ; 2) §n Ehegatten ; 3) an Geschwister und
deren Abkömmlinge ; st) an öffentliche Anstalten für
Wohlthätigkeit und Unterricht ; s) an Arme , welcheaus
milden Stiftungen oder andern öffentlichen Kassen unter -
stüzt werden , so lange die Schenkung nicht so bedeutend
ist , daß dem Geschenknehmer deswegen die Unterstüzung
ganz entzogen wird ; endlich 6) alle Schenkungen , die
in Fahrniß bestehen , worüber keine öffentliche Urkunde
ausgesertigt worden ist.

Gegeben zu Karlsruhe , den ist . Mai 1Ü2S .
Ludwig .

Veit . v. Böckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,

Eichrodt .
X .

Wir Ludwig rc .
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be ,
schloffen, und verordnen wie folgt :

Art . 1 . Alle bisher in die landerherrliche Dergwerks -
kasse geflossene Hoheitsgefälle vom Bergbau , insbeson¬
dere der Bergzehnten , der Kanon , das Quatembergeld ,
das Stollengeld und die Rekognitionen sind aufgehoben .

Art . 2 . Vom l . Juni d . I . an soll künftig , statt
des landesherrlichen Zehntens und der übrigen Berg -
werksgesälle nur der zwanzigste Theil des Ertrags
einer Grube , so weit er unter die Gewerke vertheilt , oder
von dem Eigenthümer aus derBetriebskasse bezogen wird ,
als Bergsteuer erhoben werden .

Art . 3. Gypsgruben sind dieser Abgabe nicht un¬
terworfen .

Art . st . Die Gewerbsteuer vom Betriebskapital der

Bergwerke ist vom 1 . Juni dieses Jahres an nicht mehr
zu entrichten .

Gegeben zu Karlsruhe , den ist . Mai iü2ö .
Ludwig .

Vät . v . Böckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,

Eichrodt .
( Fortsezung folgt .)

Baden , den ist . Mai . Unsere Badezeit scheint dies¬
mal früher als gewöhnlich ihnen Anfang zu nehmen .
Schon sind mehrere Fremde ( Deutsche , Engländer Fran¬
zosen rc .) hier angekommen , welche zum Theil den gan¬
zen Sommer in Baden zubringen wollen . Besonders
scheinen die Mittlern Wohnungen gesucht. Im benach¬
barten Lichtenthal ist es schon ziemlich besezt .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 16. Mai . Ihre kön. Hoh . die

Frau Großherzogin haben heute , nach einer sechsmvnat «
liehen Anwesenheit dahier , im erwünschten Wohlseyn
Ihren Sommeraufenthalt im Hvflager zu Auerbach wie¬
der bezogen.

Frankreich .
Paris , den 2o . Mai . Am y. d . M . ist der Kontre -

Admiral Roussin zu Brest unter Segel gegangen , am
Bord des Jean Bart von 74 Kanonen , und begleitet
von der neuen Fregatte Terpsychore von 6c> und derAre -
thusa von stst Kanonen . Diese Division war Anfangs
nach den Meeren Südamerika 'S bestimmt ; man behaup¬
tet jezt : Bei den befriedigenden Erklärungen , welche die
Regierungaus Rio -Janeiro erhalten , sey diese Schiffs¬
macht nach einer andern Bestimmung unter Segel ge¬
gangen .

Die Linienschiffe , die man wirklich zu Brest ausrü¬
stet , sind der Marengo , der Duqueöne und die Krone
von 7st Kanonen ; ausserdem werden die Fregatten Pal¬
las , Themis , Erigvne , und noch 3 andere vom zweiten
Range ausgerüstet .

— Die für die Revision der Geseze und Ordonnan¬
zen ernannte Kommission sezt ihre Arbeiten mit beharr¬
lichem Eifer fort . Eine Ordonnanz des Königs hat so
eben den Hrn . Grafen Simeon , Pair von Frankreich ;
Hrn . Lourdeau , Staatsrath ; Hrn . Laplagne -Barris ,
Rath am Kassationshofe , zu Mitgliedern dieser Kom¬
mission ernannnt , in welchen Stellen sie die HH . Graf
von Portalis , Vicomte von Martignac und von Va -
ttSmenil , Minister des Königs , ersezen .

— Das Journal du Havre sagt : "Die Zeitungen mel¬
deten auf eine bestimmte Art die Abdankung Don Pe -
dro' s zu Gunsten seiner Tochter , und glaubten , daß
diese frische Nachricht durch die Henriette , die aus
Rio -Janeiro im Hasen von Havre angekommen ist, nach
Frankreich überbracht worden sey« Dieses Schiff hat
jedoch nach Havre keinen Brief gebracht , der dieses po¬
litischen Faktums Erwähnung thut . Da aber Pariser
und Londoner Journale die Abdankungs -Urkunde wörtlich
mittheilen , so kann man an der Aechthcit kaum zweifeln ;
nur muß die besagte Urkunde durch eine andere Gelegen¬
heit , als die angegebene , nach Europa gebracht worden
seyn . «

Straßburg , den 19 . Mai . Mit lebhaftem Ver¬
gnügen melden wir als ganz zuverlässig , daß die franzö¬
sische Regierung Hrn . Friedrich , elsässischen Bildhauer ,
Mit allen Bildhauerarbeiten am neuen Denkmal aus
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Granit , das Frankreich dem großen Turenne zu Saüsbach
( Großherzogthum Baden ) auf der Stelle errichtet , wo
der Held im Jahre 1676 fiel , beauftragt hat .

Bayonne , den io . Mai . Briefen aus Lissabon
vom 23 . April zufolge soll der brasilische Generalkonsul
auf der Börse den Abschluß des Friedens zwischen Bra¬
silien und Buenos -Ayres angekündigt haben . Diese Nach¬
richt sey durch ein Schiff nach Oporto gebracht worden ,
- ei dessen Abfahrt von Rio -Janeiro ein Geschwader be¬
reit gelegen hätte , um den Kaiser auf einer entfernten
Reise zu begleiten , deren Ziel vicht angegeben worden ,
zu der er aber die Einwilligung der Kammern erhalten
habe .

^
Großbritannien .

Vor Kurzem wurde em Blatt des Ungeheuern Tal -
lipotbaumes aus seinem Geburtslande , der Insel Ceylon ,
nach England gebracht , wo es sich im Besize eines Hm .
Richard Fleischer von Hamstead befindet. Es ist sehr gut
erhalten , und mißt in der Höhe 11 , in seiner größten
Breite 16 , und im Umfange Zü bis 40 Fuß . Wenn es
wie ein Baldachin ausgebreitet wird , ist es groß genug ,
eine Tafelgesellschaft von sechs Personen vor den Sonnen¬
strahlen zu schüzen , und es wird auch in Ceylon zu diesem
Zwecke verwendet .

— ES soll ein neuer Katalog fämmtlicher Bücher und
Handschriften des brittischen Museums entworfen wer¬
den : acht Gelehrte sind damit beschäftigt . Der neuer¬
baute Saal , in welchem die Bibliothek des vorigen Kö¬
nigs aufgestellt werden soll , ist nunmehr vollendet und
überaus prächtig . Seine Länge beträgt300 , seineBreite
40 Fuß . Die Zahl der hinzugekommenen Bände beläuft
sich aus 75, »00 . Ueber diesem Saale ist eine soo Fuß
lange Gallerte für die Aufbewahrung der Manuskripte an¬
gebracht .

London , den 16 . Mai . Es ist wahrhaft befrem¬
dend , daß weder unsere Regierung , noch die portugie¬
sischen und brasilianischen Gesandten die offizielle Nach¬
richt von der Abdankung Don Pedrv ' S , die aus dem
Palast Boa -Vista , den Z . März 1623 datirt ist ( siehe
Nr . 159) , erhalten haben . Die ältern Dekrete dieses
Monarchen waren immer aus dem Palast San Chri¬
stoval datirt , obgleich Boa -Vista den nämlichen Palast
bezeichnet. Das fragliche Dekret gibt Don Pedro nicht
den Titel Kaiser von Brasilien , und ist nicht mit die¬
sem Titel , wie die frühem , unterzeichnet .

Alle diese Umstände scheinen uns ausserordentlich .
Wir erhielten Briefe aus Brasilien vom 15 . März ,

und sie erwähnen des Abdankungs -Dekrets , das doch
schon am Z . März soll erlassen worden seyn , auch nicht
mit einem Worte . ( Courier .)

— Sir Francis Burdett will heute Abend in der Kam¬
mer der Gemeinen eine Motion machen , deS Inhalts :
daß der Beschluß der Kammer vom 12 . , betreffend die
ans den Katholiken lastenden Geseze, der Lordskammer
solle mitgetheilt werden , damit diese ihre Zustimmung
gebe.

Es heißt im Publikum , daß die antikatholische Par -
thei der Kammer sich dieser Motion nicht widersezen wer¬
de , und daß die Pairskammer ihrerseits die Milderung
des Gesezes , welches jede Korrespondenz zwischen dem
Papst und der englischen Regierung verbietet , beibrtngen
könnte . Wir glauben , daß die Anhänger der Emanci -
pation eine Masregel Vorhaben , ähnlich jener die im
I . i6i3 vorgeschlagen , aber verworfen wurde .

— Die Briefe aus Alexandria vom 5 . April melden ,
daß zwei französiche Fregatten und eine Kriegsbrigg sich
in diesem Hafen befänden , und daß der Pascha Rüstun¬
gen mache , um Verstärkungen nach Mvrea zu schicken.

Niederlande .
Brüssel , den 7. Mai . In Gent sind die Arbeite »

zu einem Bassin , das groß genug seyn soll , um zoo
Schiffe zu fassen , am 3v . April begonnen worden . Der
Eifer der Arbeiter wird vom Könige durch reichliche Be¬
lohnungen noch angespornt .

O e st r e i ch .
Wien , den 16. Mai . Metalliquesyo ' /« ; Bankak¬

tien 1020 .
Rußland .

Petersburg , den 6. Mai . Unterm 24 . v . M . ha¬
ben Se . M . der Kaiser an den dirigirenden Senat drei
Ukasen folgenden Inhalts zu erlassen geruhet : 1) Dem
Ober -Befehlshaber der zweiten Armee , General -Feldmar¬
schall Grafen Wittgenstein , werden alle Rechte , Gewak ,
ten und Vorzüge zuerkannt , die dem Ober -Befehlshaber
der aktiven Armee verordnungsmäßig zukommen . 2) Der
Senator Abakumow ist zum Ober -Verwalter des Verpfle¬
gungs -Wesens der kaiserlichen Armee bestellt , welche die
Bestimmung hat , die türkischen Gränzen zu beschreiten,und es wird demselben jede Verbindlichkeit und Verant¬
wortlichkeit , so wie jedes Vorrecht zuerkannt , das dem
General - Intendanten der großen aktiven Armee verord¬
nungsmäßig zukömmt . Zur Verwaltung der Fürsten -
thümer Moldau und Wallachei , die unter dem Schuze
Sr . kaiserl . Maj . stehen , haben Allerhöchstdieselben be¬
sondere Vorschriften bestätigt , die sogleich mit der Bese-
zung jener Gegenden durch die kaiserl . Truppen in Wirk¬
samkeit treten ; alle übrigen Ländereien , welche ebenfalls
von ihnen besczt werden , gelangen unter die Aufsicht des
Ober -Verwalters der Armee -Verpflegung , nach Vorschrift
des Reglements für die Jntendanten -Verwaltung . 5)
Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse sind die
Gouvernements : Podolien , Cherson und die Provinz
Bessarabien , nach Grundlage der Verordnung zur Ver¬
waltung der großen aktiven Armee und des Ukases aus
dem dirigirenden .Senat vom 15 . März 1812 , in den
Kriegsstand erklärt , und sollen dem Kriegsbezirke der zwei¬
ten Armee zugezählt werden .

— Der Generalmajor Baron Osten -Sacken , Befehls¬
haber der zweiten Brigade der zweiten Uhlanen -Division ,
hat die Funktionen als Chef des Generalstabes des ab¬
gesonderten kaukasischen Armeekorps übertragen erhalten »

>
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Der Ober -Zeremonlenmeisier Graf Potocki , ist mit dem
Hofdrenst bei Sr . k. M . während des Feldzugs beauftragt
werden . Mittelst Tagesbefehls vom 4. d . haben Se . M .
den General der Infanterie , Grafen Tolstvy , zum Chef-
Kommandanten von Petersburg und Kronstadt während
Höchstihrer Abwesenheit ernannt .

Türkei .
Jassy , den y . Mai . Wie man vernimmt , ist am

7 . Mai auch die große rufsifche Armee in mehreren Korps
bei Reni und Ismail über den untern Pruth und die
Donau gegangen . Die Türken sollen bei Annäherung
der Russen Gallatz an » ier Orten angezüudct , und sich
nach Draila zurückgezogen haben . Gleichzeitig ist die
russische Flotte , mit 12,000 Mann am Bord , an der
Mündung der Donau erschienen , ihren Lauf nach Var¬
na richtend . Man glaubt , daß sie dvrt ihre Truppen
ausschiffen , und sonach eine Diversion ausführen wird ,
die alle Türken an der untern Donau zum schleunigen
Rückzuge zwingt .

Buchare st , den 8 . Mai . Wir erwarten nun täg¬
lich die Russen . Der Hospodar schickt sich mit seiner
ganzen Familie zur Abreise nach Konstantinopel an . Das
vssreichische Konsulat begibt sich nach Herrmannstadt ,
und hat seine Funktionen schon eingestellt . Die lezten
Reisenden , die aus Konstantinopel kamen , versichern,
daß von einer großen türkischen Armee an der Donau
keine Rede seyn könne. Das Ganze bestehe vielleicht
aus etwa 40,000 Mann .

Ostindien .
Nachrichten aus Batavia bis zum 14 . Januar bestä¬

tigen die Niederlage der Niederländer am Flusse
Solo . Der Aufstand auf Java nimmt jezt einen sehr
ernsthaften Charakter an : mehrere Provinzen , die bisher
ruhig geblieben , sind gegenwärtig in offenem Aufstande
begriffen . Die Stadt Rimbang ist abgebrannt worden .
Man erwartet 1400 Mann frische Truppen aus Europa .

Verschiedenes .

Geschichte der Osagen .
Ueber den Ursprung der Osagen sind viele Geschichtschrei¬

ber nicht einig . Daß diese Geschlechter von den Urstämmen
der ältesten Völker herrühren mögen , ist bei dem größer »
Zusammenhänge der Welttheile der Vorzeit höchst glaub¬
würdig . Der

'
Stamm der Osagen ist eine von den vie¬

len zergliederten Bevölkerungen , welche die Ufer des
großen Missuri - Stromes bewohnen , der 500Meilen von
seiner Mündung an bis zu seiner Entstehung schiffbar ist .
Dieser sehr ausgedehnte Landesstrich ist eben so rerch an
historischen Denkmalen als an Natur - Erzeugnissen , und
Hinsichtlich der vielen Alterthümlichkeitcn , Befestigun¬
gen rc . als klassischer Boden zu betrachten , somit dar¬
aus der Schluß zu fassen , daß er lange vorher schon
bewohnt gewesen , ehe die Europäer Amenka entdeckt und
kokonlsirt haben . Die Sprache , die Sitten , die morali¬

schen wie die physischen Eigenschaften dieser Völker , ihrt
Lebensweise , ihr Sinn zur Verstandsausbildung und für
die KriegS -Baukunst , ihre zahlreichen pyramidfdrmigen
Grabhügel sind . davon die sichersten Beweise . Man zahlt
13 Stämme der rothen Völker des Missuri , worunter die
Osagen als die gesittetsten , gebildetsten und humansten sich
auszeichnen . Ihr Handel besteht größtentheilS aus Pro ,
dukten von der Jagd , aus Pelzwerk und gegerbten Thier »
häuten , die sie meisterhaft zuzubereiten wissen. Dieser
der Provinz Louisiana am nächsten gelegene Stamm zählt
bei einer Bevölkerung von 25 bis 30,000 Seelen etli ,
che Tausend Krieger , deren Häupter alle wichtige Landes «
Angelegenheiten richten und schlichten; ihre Negierungä »
form ist eine Art gemäßigte Monarchie , und die Regent¬
schaft ihres Oberhauptes erblich . Die meisten der übri¬
gen Stämme unterscheiden sich von diesem durch Roheit
und Wildheit , ja manche offenbaren noch heutigen Ta »
ges mitten unter ihren zivilisirtesten Nachbarn eine bar¬
barische und grausame Gemüthsart , daher sind Streitig ,
keiten und Kriege bei ihnen ohne Ende . Derjenige ist
ein Held , die die meisten scalpirten Hirnschädelhäute mit
den Haaren von den durch seine Hand erlegten Feinden
aufzuweisen hat . Zu der gegenwärtigen Reise der sechs
Osagen gab die von Geschlecht zu Geschlecht übergegan «
gene Sage und Erzählung Anlaß , daß einmal einer ih¬
rer Landsleute und Stammväter durch Aufall nach Eu¬
ropa und nach Frankreich gekommen , wo er Gelegenheit
gehabt , den großen König der weisen Krieger ( Ludwig
Xl V. ) zu sehen und demselben vorgestellt zu werden . Er
schiloertc ihn als einen Halbgott und seine Soldaten alS
wunderthätige Menschen, denen alles weichen und zu Ge¬
bot stehen müsse. Die Achtung für die Franzosen stieg
in der Folge bei den Osagen auf '

S höchste , als die Kun¬
de zu ihnen kam , daß sie den Vereinigten Staaten , die
sie für ihr Mutterland anschen , geholfen hätten , ihre
Freiheit zu erfechten. Die Zahl der Neugierigen , ein
Land zu sehen , welches solche Wundermcnschen bcsize,
wurde von Jahr zu Jahr größer . Vor fünf Jahren hat¬
ten sich 25 verabredet , den Ertrag der Jagd so lange zu
ersparen , bis er hinreiche , die Reisekostenzu decken .
Vorigen Sommer sollte daö Vorhaben vollführt werden ;
allein mehrere giengen von dem Entschlüsse wieder ab ,
stchse ließen sich durch einige auf der Reise vorgefallene
Widerwärtigkeiten abschrecken , daß sie wieder umkchrlen ,
und nur die sechs gegenwärtig Reisenden blieben ihrem
Entschlüsse getreu . Au St . Louis schiffte sich H . Tessin,
ihr Führer , ein geborner Franzose , und H . Loise , ihr
Dollmetscher , der eine Osagin zur Frau hat , mit ihnen
ein . Sie fuhren auf dem Mississipl -Strome mit einem
Dampfschiff blS nach Neu -Orleans , und von da auf
einem englischen Schiff über See nach Havre , woselbst
sic am 7 . Juli 1627 glücklich ankamen . Ihre Kleidcr -
tracht , die aus einer um die blose Brust , Schulter und
Arme geschlagenen Decke , und in halben Beinkleidern ,
die bis an die Knie reichen , besteht , ihr Kopfpuz , ihre
kupferrothe Haut , ihre pechschwarzen Haare und fun¬
kelnden schwarze Augen , ihre regelmäßigen Gesichtszü -
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ge , alles dieses erregte die allgemeine Bewunderung .
Eie wurden mit Geschenken , die Frauen mit Toilette -

Aierrathen überhäuft . Am it . August wurden sie dem
Könige und der königl . Familie zu St . Cloud vorgestellt .
Der Älteste von den vier Männern ist ein Glied aus der
Verwandtschaft des Regenten , Er richtete an den König
felgende Worte : "Mein Großer ( Mon Oimnü ) ! Schon
in meiner Jugend habe ich von meinem Vater viel Rühm¬
liches von den Franzosen gehört . Ich bekam Lust , sie
zu sehen . Ich bin Mann geworden und habe jezt mei¬
nem Verlangen Genüge gcthan . Wir lieben sie sehr , und

schäzen uns glücklich , von ihrem großen Könige gnädig
ausgenommen zu werden . « — Dreser Osage ist 56 Jahre
alt ; seine Frau von 19 und ihre Nichte von 16 Jahren
gelten für Osagische Schönheiten . Ihr Aufenthalt in
Paris hatte eine Dauer von z/ , Monaten . Die Osa -

gen glauben an ein allmächtiges Wesen , das sie Lou -
sekrmlls nennen , das ist in ihrer Sprache : Herr des
Lebens . Sie glauben an die Unsterblichkeit der Seele ,
an eine Belohnung deS Guten und Bestrafung des
Dösen .

Kreuser , I . , griech . Acemklehre nach . der Buttnlannschen
Schulgrammatik für Schulen , gr . 8 . I fl . 12 kr.

Lesebuch , allgemeines , für Elementarschulen . 2te verb .
Au fl . 8 . 24 kr .

Marr , Lothar Franz , Anweisung für Kinder , welche das
heilige Altarsakrament zum erstenmal empfangen , mit
Gebeten , welche ihnen auch in der Folgezeit noch dien «

lich sind. Zte verb . und vermehrte Ausgabe mit Kupf .
8 . 45 kr.

.- katholisches Gebetbuch für gefühlvolle Kinder Getu¬
tes . 4te verb . Aufl . mit Kpfrn . 8 . Lruckp . 45 kr .
Schreibp . i fl. 12 kr .

- Lebensgeschichtcn heiliger Eheleute und Familien .
2r Thl . 8 . 1 fl - 48 kr.

Milner , vr . Joh . , Ziel und Ende religiöser Controvei -

sen , ein freundschaftlicher Briefwechsel zwischen einer

Gesellschaft frommer Protestanten und einem katholischen
Theologen , aus dem Englischen von Moritz Lieber , gr .
8 . Z fl . Z6 kr .

( Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe zu haben .)

Frankfurt am Main , den ly . Mai .

Cours der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u«
Söhne , 820 . 68 '/ »

dito herausgekommene Serien . 95 ^ ,

Auszug aus den Karlsruher Witte cungs -
Beoba chtungen .

2i . Mal Barometer Therm . Hygr - Wind .
M . 7 27 K . 7,o L . 11,5 G . 48 G. NW .
M . 4 27 Z . 6,0 L . 14,0 G . 47 G . NW .
N . 10 27 Z . 6,1 L . 12,5 G . 49 G . NW -

Im Ganzen trüb , mitunter lichter .

Literarische Anzeigen
Neue Verlagsbücher

der Andreaischen Buchhandlung in Frank «
furt am Main .

Brand , Jakob , Unterricht in der Geographie , Zte verb .
Aufl . gr . 8 - r fl - 12 kr.

Imtropni kraorisriuln ssist . romanae , mit einem Wör «
terbuche und mit beständigen Hinweisungen auf Zumpts
Grammatik , von F . A. Beck. gr . 8 . 45 kr.

Katechismus , katholischer , nach Felbigers Anleitung neu
bearbeitet und vermehrt von H . Kühn , ite , 2te , Zte
Klasse . 8 . Z2 kr.

Köhkr ' s ; Gregor , Anleitung für Seelsorger in dem Beicht¬
stühle . 6te neu bcarb . Aufl . von Jakob Brand , Bi¬
schof zu Limburg , gr . 8 . 2 fl . 24 kr.

In I . A . Schlosser ' s Buch « und Kunsthandlung
in Augsburg sind so eben erschienen :

I . Des Wohlfeilsten Taschen - Eonversations -Lericons für
alle Stände erster Band , 10 Bogen stark und mit

Umschlag broschirt . Subscriptionspreis 15 kr . rhein .
Wer aber gleich bei Empfang des ersten Bandes 4 fl >
48 kr. pränumerirt , erhält hicfür das ganze Werk in

24 Bänden , 240 Dogen stark , also den Band von
io Bogen broschirt für 12 kr.

H . Gallerte von 3002 Bildnissen der berühmtesten Mene

schcn aller Völker und Zeiten in Zv Heften als Kn «

pferband zu obigem so wie zu jedem andern Conver »

sations - Lericon und Encpclopädie , erstes Heft in Z
Blättern mit . loo ^ Lildmssm und Umschlag . Subs .
Preis 12 kr .

III . Der Feierstunden Weihe , ein dreiblumiges Herzcns -

Sträuschen für Deutschlands edlere Jugend , erster
Band , is -> 4s Heft , das Heft von 2 Bogen mit
einem illum , Kupfer , drosch . Taschenausgabe y kr.
Auf fein Velinpapier in 8. in einem illumin . Um¬

schlag broschirt 16 kr.

IV . Jahres -Diademe , ein Geschenk für Jung und Alt ,
mit einer dichterischen Darstellung der 4 Jahreszeiten
nach ihren Bedeutungen und der 12 Monate nach ih¬
ren Verrichtungen , nebst iZ hiefür geeigneten illum ,
Kupfern . 24 . niedlich gebunden 24 kr.

Nähere Anzeigen hievon findet man in jeder soliden
Buch - und Kunsthandlung Deutschlands , wo selbe auch
für diese beispiellos wohlfeile Preise zu haben sind.

Augsburg , den i . Mai 1828 .

( Zn Karlsruhe nimmt G . Braun Substriplion und

Pränumeration cm . )
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Karlsruhe . ( Ankündigung . ) Montag ,
den 2. Juni d . I . , und die folgenden Tage , Vor -
und Nachmittags , wird die Unterzeichnete Anstalt ihre
erste Steigerung von Büchern und Kunstsachen im Gast¬
haus zum König von Preussen dahier abhalten .

Wie schon früher bemerkt wurde , sind ausser der
Freiherrv . Liebenstein ' fchenBibliothek , wel¬
che durch ihre schönen und seltenen Ausgaben
von griech . und römischen Klassikern ( vorzüg¬
lich holländischen) und durch ihre historischen Werke sich
besonders auszeichnet , sehr interessante Beitrage aus dem
Fache der theologischen , medizinischen , juristi¬
schen naturhistorischen u . belletristischen Li¬
teratur eingegangen .

Die Werke werden streng nach der Nummer -Reihe
des Katalogs versteigert werden .

Portofreie und mit hinlänglicher Sicherheit versehene
Aufträge übernehmen :

in Karlsruhe die G . Braun '
sche Buchhandlung ;

- D . R . Marx '
sche Buchhandlung

und Antiquar Bühler ;
woselbst Kataloge grsüs zu haben sind.

Die Bibliothek steht den 2Y . und 30 . Mai , Vormit¬
tags von 10 — 12 und Nachmittags von 2 — 4 Uhr , im
König von Preussen , eine Stiege hoch , zur Einsicht offen.

Die Auktionsanstalt
für Bücher » . Kunstsachen , Adlerstraße Nr . lg .

Karlsruhe . l
^

Haus zu verkaufen . ) In der Hirsch¬
gaffe ist das Haus Nr . 6 , nebst Hintergcbäud und Garte » rc. ,
aus freier Hand zu verkaufen , und können vier tausend Gulden
u 5 pCt . darauf stehen bleiben -

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Braunschwcigcr und Göt¬
tinger Würste , Westphalischer Schinken , so wie die neuen Ita¬
lienischen Würste ( Salami ) , sind angckommen und billig zu
haben bei

Jakob Gi
'
a n i .

Karlsruh . ( Anzeige . ) Der Hr . Miraur ist durch
die Errichtung eines neuen , in Frankreich erfundenen , von ihm
aber bedeutend verbesserten Distillir - Apparats in den Stand ge-
sczt Weingeist zu fabriziren , der dem französischen an Ge¬
schmack und Starke ganz gleich kommt , und hat mir davon den
Verteilst übertragen , und ich verkaufe nun Weingeist von ganz
vorzüglicher Qualität im Detail

von 33 Gr . Starke die Maas ä 40 kr .
- 56 Gr . - - - s 45 kr.

Auch habe ich von demselben Fabrikanten feinsten französischen
Senft in Kommission zu verkaufen , von dem ich

den Topf ä 24 kr.
das Pfund ü 26 kr.

im Detail abgcbe .
Von beiden Artikeln kann ich aber bei Abnahme einer grö -

siern Parthie bedeutend billigere Preise machen , und empfehle
mich daher zum geneigten Zuspruch bestens .

I . N . Spreng ,
lange Straße Nr . 1,2 .

Karlsruhe . ( Kunst - Anzeige . ) Mit obrigkeitlicher
Erkaubniß wird der Unterzeichnete , aufVcrlangeN mehrerer Mu¬
sikfreunde , sein von ihm verfertigtes Aeolodikon , im Saale des
Gasthoss zum rothcn Haus dahier , Donnerstag und Freitag ,
den 22 . und 23 . d . M . , von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , gegen ein Lntrev von 3<r kr. , hö¬
ren lassen . Das Instrument hat 5 1/2 Oktaven Umfang , und

wirb auf Tasten gespielt , so daß jeder Klavierspieler , Nach einer
kleinen Uebung , es selbst spielen kann . Die Töne werden au -
Metallfedern durch Wind hervorgebracht , und können nach Be¬
lieben angeschwellt werden . Das Ganze bildet «ine vollständige
Harmonie mehrerer geblasen werdender Instrumente . Da diese
Art Instrumente in den bedeutendsten Städten Deutschland »
schon ausserordentlichen Beifall einärndetcn , so hofft Unterzeich¬
neter , daß dasselbe auch hier gerechten Bestall finden werde .

Zugleich hat er die Ehre sich einem hohen Adel und verch -
rungswürdigen Publikum in Verfertigung solcher Aeolodikonr
in verschiedener Größe und zu verschiedenen Preisen , so wie auch
in Verfertigung aller Arten Fortepianos , sowohl in Tafel « als
auch in Flügelform , liegend und sichend , zu empfehlen , uni »
bittet um geneigten Zuspruch, '

Karl Ludwig V 0 it ,
Instrumentenmacher in Durlach .

Karlsruhe . fW i rthsch a ftS « Er 5 ffn ung . ) Von
der auf die nächsten Pffngstfeiertage statt findenden Eröffnung
meiner in der ehemaligen Garde du Corps - Kaserne etablirte »
Wirthschaft , mit dem Schild : Gasthaus zum Geist , ma¬
che ich dem verehrten Publikum die Anzeige .

Karlsruhe , den 2 » . Mai 1L26 ,
Chr . Kämpf .

Karlsruhe . ( LogiS - Veränderung u - Empfeh¬
lung . ) Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Logis
in der Durlacherthor - Straßc verlassen , und mein erkauftes Haus
in der langen Straße , Nr . 124 , zunächst bei I . K . H . der
Frau Markgräfin , bezogen habe .

Ich empfehle mich zugleich mit allen in mein Fach einschla -
genben Arbeiten , unter Zusicherung der billigsten Preise , und bitte
um geneigten Zuspruch .

Martin Kall mann , Goldarbciler .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Thcilungskom -
miffär , der auch mehrere Jahre als Aktuar diente und vortbcik -
haste Zeugnisse besizt , wünscht in crstercr Eigenschaft , oder auf
andere Weise , Beschäftigung gegen billige Zahlung zu erhalten .

Im Zcitungs -Komtoir erfahrt man mündlich oder auf por -

Durlach . ( Landesverweisung . ) Michael Hub¬
mann von Weiksheim , König ! . Wurtcmberg . Oberamtsgerichts
Brackenheim , wurde durch hosgerichrliches Urthcil vom 2 . Mai
, 826 , Nr . 81g , wegen dritten Diebstahls , zu einer 2jährigen ,
in Bruchsal zu erstehenden Zuchthausstrafe , mit körperl . Züchti¬
gung , und zur Landesverweisung verurthcilt . Da Hub mann
seine Strafe im Zuchthause zu Bruchsal erstanden hat , so wird
unterm heutigen auch die Strafe der Landesverweisung an dem¬
selben in Vollzug gesezt , und solches zur öffentliche » Kenntnis
gebracht .

Durlach , den »6 . Mai 1628 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
Stein . ( Frucht - Versteigerung . ) Donnerstag ,

den i2 . Juni , früh g Uhr , werden auf dem Herrschaftlichen
Speicher zu Stein

5o Malter Haber und
5 - Gerste

öffentlich versteigert . Die Zahlung geschieht bei der Abfassung
baar .

Stein , den 14 . Mai 1828 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Reck .
Wilferdingen . ( Liegenschafts - Versteigerung . )

Zufolge oberamtlichcn Beschlusses v . , 3 - April l . I . Nr . 6417 »
werden im Wege des gerichtlichen Zugriffes die den Altbürgcr -
mcistcr und Oclmüllcr Johannes Schäfer sehen Eheleuten von
Wilferdingen zugedörige Mahl - , Scl - und Gipsmuhle , nebst
Hanfteibe , und circa 36 Morgen Akckir und Wiesen , nur
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diese im AnzcigeLlatt des Murg - und Pflnzkreises vom 12 . rS .
und ig . Sept . 1627 Nr . 7Z 74 und 7S naher beschrieben ,

Donnerstag , den 12 . Juni l . J >, früh g Uhr ,
auf dem Rathhause in Wilferdingen abermals der Versteigerung
ausgesezt ; wozu die mit den nöthigcn Zeugnissen über Sittlich¬
keit und hinlängliches Vermögen versehenen Steigcrungsliebha «
ber hiermit eingeladcn werden ; die Stcigerungsbcdingniffe kön¬
nen jeden Tag bei dem Ortsvorstande in Wilferdingen eingese¬
hen werden .

Söllingen , den 14 . Mai 1828 .
Theilungskommiffär

Volz .

Ettenhcim . lVer st eigeru ng einer Feuerspritze -^
Eine von einem hiesigen Meister gefertigte neue solide Feuer¬
spritze wird

Mittwochs , den 4 . Juni d . I . , Vormittags g Uhr ,
auf dem Marktplatze dahier öffentlich versteigert , wozu man die

Liebhaber mit dem Bemerken cinladet , daß das Werk vorher
täglich kann eingeschcn werden . —

Ettenhcim , den i 3 . Mai 1626 .
Bürgermeisteramt .

Laible .

Heidelberg . sEdiktalladung . H Johann Adam
Wanncr von hier , ein Sohn des verstorbenen reformieren
Schullehrers Gottfried Wann er Hierselbst , hat sich bereits vor
3o Jahren von Haus entfernt , und ist dessen Aufenthaltsort
eben so unbekannt , als auch von solchem bisher keine Nachricht
anher eingelangt . „ ^ . . . .

Ls werden demnach derselbe , oder dessen Erben , hiermit auf¬
gefordert , sich ^binnen Jahresfrist
- ei Unterzeichneter obrigkeitlicher Behörde entweder selbsten , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu melden , und das anerfal -
lene , bisher pflegschaftlich verwaltete Vermögen , bestehend in

140 fl . 2 kr . , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den
sich darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen
die gcsezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft ab -

gegeben werden soll .
Heidelberg , en 26 . April »828 .

Großherzoglichcs Oberamt .
Christ.

Dillin gen . sEdi kt alladu ng . H Johann Martin
Graf von Bin sin gen , welcher sich im Jahre 1602 nach
London begeben , und seit dem Jahre 1812 keine Nachricht mehr
von sich und seinem Aufenthalte gegeben hat , oder seine etwaige
Leibeserben , werden andurch aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und das in Pflegschaft siebende Vermögen
von 216 fl . in Empfang zu nehmen , und zugleich auf eine von
Johann Obergefäll et Consort . zu Thuningcn dahier angebrachte
Forderungsilage zu antworten , widrigenfalls das Vermögen den
nächsten Anverwandte » , gegen Kaution , in fürsorglichen Bcsiz
gegeben , uud in Ansehung der angebrachten Klage weiters was
Rechtens verfügt werden wird .

Villingen , den 7 . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Teufel .
Benndorf . sEd iktalla d u n g . ŝ Der seit dem Feld¬

zug nach Frankreich im Jahr 1813/14 vermißte Soldat der
Großherzogl . Bad . Leibgrcnadiergarde , Lorenz Gäns wein von
Geroldshochsictten , wird in Gcmäshcit höchster Entschließung
des Großhcrz . Hochpreislichcn Kriegsminisicrii vom iS . April d .
I . Nr . 33 g 5 aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
bei hiesig Großherzogl . Bezirksstclle zur Verfügung über sein an -
erfallcnes in lwa fl . 9 kr. bestehendes Vermögen zu melden , als
sonst dasselbe seinen sich darum gemeldet habenden Verwandten

in fürsorglichen Beflz , gegen Sicherheitsleistung , ohne weiter «
verabfolgt werden wird .

Bonndorf , den 24 . April 1828 .
Großherzoglichcs , Bezirksamt ,

M a g 0 n .
Baden . sEdiktallad u ng .^ AndkeasKah , Sohr »

des dahier verstorbenen Mundkochs Georg Anton Kah , welcher
vor 24 Jahren in K . K . Oesireich . Kriegsdienste getreten ist ,
und seit 14 Jahren keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
andurch aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich zum Empfang seines unter Pflegschaft befindlichen inastofl .
bestehenden Vermögens bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu
melden , als er sonst für verschollen erklärt , und das Vermögen
den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz überlassen wer¬
den würde .

Baden , den 3 . Mai 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Mahler .
Konstanz . sEdiktalladung . ^ Joseph Benkel

von Konstanz , ein Weber von Profession , geboren den 3 o. Juli
1783 , welcher schon viele Jahre , ohne Nachricht von sich gege¬
ben zu haben , abwesend ist , oder dessen allfällige Erben , werden
«» mit vorgeladen ,

binnen Jahresfrist
bei diesseitiger Stelle , entweder persönlich , oder durch gesezlich
Bevollmächtigte , sich zu melden , und sein unter Pflegschaft ste¬
hendes Vermögen von 73 fl . in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls dasselbe seinen nächsten Verwandten, gegen Kaution , wür¬
de übergebe » werden .

Konstanz , den 23 . April 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Jttner .

Bühl . sEdiktalladung . H Mathias Schmitt vor»
Bühlcrthal , welcher im Jahr 1806 unter das K . K . Ocstreich .
Regiment Rcisky Nr . i 3 sich anwcrbcn und seither nichts mehr
von sich hören ließ , wird auf Anbringen seiner nächsten Anver¬
wandten aufzefordert ,

binnen Jahresfrist
um so gewisser Nachricht von seinem Aufenthalt hieher zu ge¬
ben , als er sonst nach Umfluß dieser Frist verschollen erklärt ,
und sein in 449 fl . 23 kr . bestehendes Vermögen seinen Anver¬
wandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben werden wird .

Bühl , den 11 . April 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
Karlsruhe . sVcrschollenhcits - Erklärung , fs

Da sich Peter Nagel von Graben in Gcmäshcit der diesseitigen
Aufforderung vom 3 o . März v . I . zum Empfang seines Ver¬
mögens binnen der gesezlickeii Frist nicht gemeldet hat , so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen , ge¬
gen Kaution , den nächsten Anverwandten ausgcfolgt .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1828 '

Schwab .

Großherzoglichcs Landamt .
v . Fischer .

Breisach . sVersch0llenheits - Erklärung -H Nach¬
dem Johann Sch leg es , Bäcker von Niedcrrimsingen , der
diesseitigen Aufforderung vom 29 . Marz 1627 ungeachtet , keine
Nachricht von sich gegeben har , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen dessen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Bcsiz , gegen Sicherheitsleistung , übergeben .

Breisach , den 29 . April 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n c tz l e r .

Säckinge » . ^ Verschollenheit « - Erklärung . H
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Keorg Völkle von Hütten , vermißter Soldat des vormali¬

gen Großherzogl . Badischen Linien -Jnfanterie - Regiments von
Srockhorn , welcher im Jahre i8 >8, den 10 . Juni , durch Groß -

tzerzoglichcs Auditorat zu Karlsruhe aufgefordcrt wurde , sein
Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , bisher aber keine Nachricht von sich
gegeben hat , — wird nunmehr für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten fürsorglich übergeben .

Äckingen , den 6 . Mai 1628 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B u r st e r t .

Walldürn . ^ Vorladung . ) Der bei der Aushebung
für 1828 ausgcbliebcne und durch das Loos zum Militärdienst
bestimmte Georg Joseph Busch von Schweinbcrg wird aufge¬
fordert , sich .

binnen 3 Monaten
zu Erstehung seiner Militärdienste dahier einzufinbeü , sonst die

gesezliche Strafe gegen ihn cintrcten wird .
Walldürn , den 5 . Mai 1826 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ries .

Heidelberg . ^ Aufforderung . ) Wer als Erbe oder
aus irgend einem andern Rcchtstitel an die Verlassenschast des
in Heidelberg unlängst gestorbenen August Theodor Doerr ,
pensionirtcn ehemals Kurpfälzischen geistlichen Administrations -
rathes , Ansprüche hat , wird zur Anmeldung derselben bei Groß -
herzoglichem ObcramtSrevisoratc dahier

binnen 60 Tagen
mit dem Bemerken ausgcfordert , daß die aus dem Nicktanmel -
dcn allenfalls entstehenden Rechtsnachtheile ein Jeder sich selbst
zuzuschreiben habe .

Heidelberg , den 2 . Mai 1828 .
Großherzoglicher Oberamt .

Christ .
Emmen dingen . ^ Aufforderung . ) Der längst ver¬

storbene Johann Jo ho von Nimburg hat von dem ebenfalls
verstorbenen Herrn Geheimen Rath Volz zu Karlsruhe unterm
, 3 . Februar 1789 ein Kapital von ron fl . aufObügation ange -
lichen , welches die Erben des Joho bezahlt zu haben behaup¬
ten , ohne jedoch ihre Behauptung beweisen zu können .

Da die Erben des Herrn Darleihers auf eine desfallsige An¬
forderung verzichtet haben , so werden diejenigen , welche etwa
rechtliche Ansprüche an fragliche Obligation zu machen haben ,
andurch aufgcforscrt ,

binnen 6 Wochen ,
s «lato , sich dahier zu melden , widrigenfalls sic die aus der
Nichtanmeldung entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben
haben .

Emmendingen , den 6 . Mai 1828 -
GroßherzoglicheS Oberamt .

Stößer .

Ackern . i' Sck ulden - Li a uida tio n .) UcberdieDcr -
kaffenschaft des Taglöhners und Bürgers Joseph Flär zuOchns -
bach wird Gant erkannt , und zur Schuldenliquidation Lag -
fahrt auf

Donnerstag , den >2 . Juni ,
in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wozu dessen Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgcladen
»verden .

Achern , den 12 . Mai 1628 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kern .

Tauberbisch 0 fsheim . sSckulben -Liquidati 0 n .)

Ueber bas Vermögen des Valentin Wärbtwein vonWerbach
haben - wir Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldcnligui -
dation auf

Freitag , den , 3 . Juni l . I . , früh 8 Uhr ,
festgcsezt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden
aufgefordcrt , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Tag und
Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte ihre For¬
derungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffenden
Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen werden .

Tauberbischossheim . den 7 . Mai 1828 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D r c p e r .

Rasta tt . sUnterpfandsbuck - Erneuerung . )
Für die Gemeinde Elchesheim ist die Erneuerung t er Pfand¬
bücher für nöthig erachtet worden ; es werden daher alle jene
Gläubiger , welche innerhalb der Gemarkung Elchcsheim Pfand¬
ansprüche machen zu haben glauben , andurch aufgefordcrt , die
hierüber besitzenden Urkunden

den 29 - , 3 o . und 3 r . d . M .
der Pfandbuchs - RenovationS -Kommission im Wirthshause zum
Hirsch in Elchesheim , bei Vermeidung der aus der Nichtanmel¬
dung für sie cnrstehcn könnenden Rechtsnachtheile , cinzureichen .

Rastatt , den 3 . Mai 1826 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .

Nünberg . ^ Aufforderung . ) Alle diejenigen unbe¬
kannten Interessenten , welche an die Verlassenschaft des am 25 .
November dahier verstorbenen König !. Baier . Kammerherrns ,
Gcnerallieutcnants , Inhabers des cilften Ltnien - Infantcric - Re -
gimcnts u . Großkreuzcs des Löwen -Ordens , Herrn Georg August
Heinrich Frciherrn v . Kinkel , aus was immer für einem Titet
Ansprüche machen zu können glauben , werden zu deren Anmel¬
dung bei dem Unterzeichneten

binnen sechs Wochen
unter dem Anhänge hiermit vorgeladcn , daß nach Ablauf dieser
Frist die Verkeilung der Masse an die bekannten Interessenten ,
ohne weitere Rücksichtnahme , erfolgen wird .

Nürnberg , den »2 . Mai 1628 .
Die Testaments - Erekutorschaft .

v . Königsthal .
König ! . Rechtsanwalt und Stifts «

Konsulent .

Tübingen . sEbiktalladung . ) Gottfried Wuche¬
rer , Seifensieder von Rcuttlingen , hat sich im Frühjahr 1621
von Haus entfernt , und seit dieser Feit nichts mehr von sich
hören lassen . Auf die Bitte seiner Ehefrau Anna Maria , gcb .
Leutze von Ehmngen , ist nun der Ehescheidungs - Prozeß gegen
ihn erkannt , und zur Verhandlung Tagfahrt auf

Mittwoch , den io . September 1828 ,
anbcraumt worden . Es werden nun nickt nur gedachter W u -

chercr , sondern auch dessen Verwandte oder Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen scyn sollten , hiemit auf -

gcfordert , an gedachter Lagfahrt Vormittags 9 Uhr vor der Un¬
terzeichneten König !. Gerichtsstcllc zu erscheinen , und in der Sa¬
cht rechlich zu handeln , wobei übrigens , sie erscheinen oder nicht ,
in derselben rechtlicher Ordnung gemäß weiter verhandelt wer¬
de » wird .

So beschlossen im Ehegerichtlichen Senat des König ! . Wur «

tembergischen Gerichtshofes für den SchwrrzwaldkreiS zu Tübin¬

gen , den 7 . Mai »628 .
v . Georgtl .

Verleger und Drucker : P . Macklot ,
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